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Maschenbranche leicht erholt 
Lockdown-Folgen und kühles Konsumklima belasten das Geschäft   
 
Stuttgart, 26. Juli 2021 – Nach einem halben Jahr im Lockdown befindet sich die 
deutsche Maschenindustrie auf vorsichtigem Erholungskurs. Der 
Geschäftsklimaindex der Branche tendiert zum 3. Quartal 2021 nach 
dramatischen Einbrüchen der letzten neun Monate wieder positiv „Die 
wirtschaftlichen Schäden durch die langen Schließungen sind enorm. Das wird 
uns für Jahre belasten“, sagt Martina Bandte, Präsidentin von Gesamtmasche. 
„Der Konsum entwickelt sich nur zaghaft. Gleichzeitig stellen uns die 
überschießenden Rohstoff- und Frachtpreise vor große Herausforderungen.“    
 
Der Geschäftsklimaindex zum 3. Quartal spiegelt mit 16,93 Indexpunkten 
den Erholungskurs wider (Indexwert zum 2. Quartal: -19,3) Der 
Erwartungsindex für die kommenden drei Monate unterstreicht mit 23,13 
Punkten die Hoffnung auf weitere Stabilisierung. Rund ein Drittel der 
Hersteller vermeldet wieder gute bis befriedigende 
Kapazitätsauslastungen. Allerdings vermeldet ein Drittel der Firmen 
fallende Erträge. Jedes zehnte Unternehmen erwartet, in den kommenden 
Monaten Personal reduzieren zu müssen. Das vermeldeten im letzten 
Quartal noch über 30 Prozent der Betriebe. 
 
Verbandspräsidentin Martina Bandte sieht die Gefahr, dass steigende 
Kosten für Beschaffung und Energie die Margen drücken könnten. „Diese 
Kosten lassen sich derzeit kaum weiterreichen. Viele Verbraucher machen 
sich Sorgen um die Zukunft und sind deswegen noch sparsamer in ihren 
Ausgaben. Qualitätsprodukte und nachhaltig hergestellte Textilien, für die 
der textile Mittelstand in Deutschland steht, haben es in diesem Umfeld 
schwer.“ 
 
Daneben machen der Branche neue bürokratische Auflagen durch das im Juni 
beschlossene Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz zu schaffen, das Anfang 2023 in 
Kraft tritt. „Viele Unternehmen starten jetzt in die Entwicklung der Frühjahr-
/Sommerkollektion 2023. Große Kunden verlangen bereits jetzt ein umfassendes 
Reporting ihrer Lieferanten zu den Sorgfaltspflichten.“ Die Konsumenten sind 
hinsichtlich der Auswirkungen auf die Kostenstruktur für nachhaltige Produkte aber 
immer noch wenig sensibilisiert. Laut einer Umfrage des Gesamtverbandes 
textil+mode im Juni schätzen ca. zwei Drittel der Textil- und Modeunternehmen die 
Zahlungsbereitschaft der Endkunden in Bezug auf Nachhaltigkeitsaspekte als „eher 
niedrig“ ein. 
 
Der Gesamtverband der deutschen Maschenindustrie – GESAMTMASCHE e. V. 
vertritt die Interessen der deutschen Hersteller von Maschenbekleidung, Dessous und 
Maschenstoffen auf nationaler und internationaler Ebene. 
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Präsidentin Martina Bandte, Bild: © Gesamtmasche 
 
Bildunterschrift: „Die wirtschaftlichen Schäden durch den langen Lockdown 
sind enorm. Das wird uns für Jahre belasten. Viele Verbraucher machen sich 
Sorgen um die Zukunft und sind deswegen noch sparsamer in ihren 
Ausgaben. Qualitätsprodukte und nachhaltig hergestellte Textilien, für die 
der textile Mittelstand in Deutschland steht, haben es in diesem Umfeld 
schwer.“ 
 
 
Pressemitteilung und zum Download unter: www.gesamtmasche.de/download-

category/pressemitteilungen/. Bei Veröffentlichung bitten wir um ein Belegexemplar. 
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